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Hygieneplan Corona  

gültig ab 01.08.2020 

 

INHALT  

1. Persönliche Hygiene   

2. Raumhygiene: Klassenräume, Fachräume, Aufenthaltsräume, Verwaltungsräume, 

Lehrerzimmer und Flure    

3. Unterricht 

4. Reinigung 

5. Mittagsversorgung    

6. Konferenzen und Gremienarbeit    

7. Personen mit einem höheren Risiko für einen schweren COVID-19- Krankheitsverlauf  

8. Wegeführung  

9. Meldepflicht  

   

  

VORBEMERKUNG  

Alle Schulen verfügen nach § 36 i. V. .m. § 33 Infektionsschutzgesetz (IfSG) über einen 

schulischen Hygieneplan, in dem die wichtigsten Eckpunkte nach dem Infektionsschutzgesetz 

geregelt sind, um durch ein hygienisches Umfeld zur Gesundheit der Schülerinnen und 

Schüler und allen an Schule Beteiligten beizutragen.  

  

Der vorliegende Hygieneplan Corona dient als Ergänzung zum Hygieneplan der Schule von 

2017. 

Alle Beschäftigten der Schule, alle Schülerinnen und Schüler sowie alle weiteren regelmäßig 

an der Schule arbeitenden Personen sind darüber hinaus angehalten, sorgfältig die 

Hygienehinweise der Gesundheitsbehörden bzw. des Robert Koch-Instituts zu beachten.   

 

 

mailto:fontaneschule.neuruppin@t-online.de
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Über die Hygienemaßnahmen werden das Personal, die Schüler und deren Erziehungs-  

berechtigten  über die Homepage, die Kommunikationsplattform Teams und eine Belehrung 

am 10.08.2020 bzw. unmittelbar nach dem ersten Betreten der Schule nach diesem Datum in 

Kenntnis gesetzt.   

  

  

1. PERSÖNLICHE HYGIENE:   

Das Coronavirus ist von Mensch zu Mensch übertragbar. Der Hauptübertragungsweg ist die 

Tröpfcheninfektion. Dies erfolgt vor allem direkt über die Schleimhäute der Atemwege. 

Darüber hinaus ist auch indirekt über Hände, die dann mit der Mund- oder Nasenschleimhaut 

sowie die Augenbindehaut in Kontakt gebracht werden, eine Übertragung möglich.  

 

Wichtigste Maßnahmen: 

• Bei Krankheitszeichen (z.B. Fieber, trockener Husten, Atemproblemen, Verlust 

Geschmacks-/Geruchssinn, Halsschmerzen, Gliederschmerzen) auf jeden Fall zu 

Hause bleiben.  

 

• Der Mindestabstand von 1,5 m zwischen den Lehrkräften sowie zwischen den 

Lehrkräften und sonstigem Personal an den Schulen ist weiterhin einzuhalten. 

Dies gilt insbesondere beim Betreten und Verlassen sowie beim Aufenthalt 

mehrerer Personen z. B. im Lehrerzimmer, in den Vorbereitungsräumen, in 

Pausenbereichen. Ebenso ist das Distanzgebot zwischen Lehrkräften und Eltern 

oder sonstigen Besuchern oder Praktikanten einzuhalten.  

 

• schulfremde Personen haben sich unmittelbar nach Betreten des Schulgebäudes 

im Sekretariat bzw. bei den Hausmeistern zu melden und in die Besucherliste 

einzutragen  

 

• Mit den Händen nicht das Gesicht berühren, d.h. nicht an Mund, Augen und Nase 

fassen.  

 

• Keine Berührungen, Umarmungen und kein Händeschütteln.   
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• Gründliche Händehygiene (z. B. nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen; nach der 

Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln; nach Kontakt mit Treppengeländern, 

Türgriffen, Haltegriffen etc., vor und nach dem Essen; vor dem Aufsetzen und nach 

dem Abnehmen einer Schutzmaske, nach dem Toilettengang. 

 

a) Händewaschen mit Seife für 20 – 30 Sekunden (siehe auch  

https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen/) oder  

 

b) Händedesinfektion: Das sachgerechte Desinfizieren der Hände ist dann sinnvoll, 

wenn ein gründliches Händewaschen nicht möglich ist. Dazu muss 

Desinfektionsmittel in ausreichender Menge in die trockene Hand gegeben und 

bis zur vollständigen Abtrocknung ca. 30 Sekunden in die Hände einmassiert 

werden.  

Dabei ist auf die vollständige Benetzung der Hände zu achten. (siehe auch 

www.aktion-sauberehaende.de).  

 

• Öffentlich zugängliche Gegenstände wie Türklinken oder Fahrstuhlknöpfe möglichst 

nicht mit der vollen Hand bzw. den Fingern anfassen, ggf. Ellenbogen benutzen.  

 

• Husten- und Niesetikette: Husten und Niesen in die Armbeuge gehören zu den 

wichtigsten Präventionsmaßnahmen! Beim Husten oder Niesen größtmöglichen 

Abstand zu anderen Personen halten, am besten wegdrehen. Durch die Masken können 

Tröpfchen, die man z.B. beim Sprechen, Husten oder Niesen ausstößt, abgefangen 

werden. Das Risiko, eine andere Person durch Husten, Niesen oder Sprechen 

anzustecken, kann so verringert werden (Fremdschutz).  

 

Hinweise zum Umgang mit den Behelfsmasken:  

Folgende Hinweise des Bundesamtes für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) sind zu 

beachten:  

• Die Hände sollten vor Anlegen der Maske gründlich mit Seife gewaschen werden.  

• Beim Anziehen einer Maske ist darauf zu achten, dass die Innenseite nicht 

kontaminiert wird. Die Maske muss richtig über Mund, Nase und Wangen platziert 

sein und an den Rändern möglichst eng anliegen, um das Eindringen von Luft an 

den Seiten zu minimieren.  

http://www.aktion-sauberehaende.de/
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• Bei der ersten Verwendung sollte getestet werden, ob die Maske genügend Luft 

durchlässt, um das normale Atmen möglichst wenig zu behindern.  

• Eine durchfeuchtete Maske sollte umgehend abgenommen und ggf. ausgetauscht 

werden.  

• Die Außenseite, aber auch die Innenseite der gebrauchten Maske ist potentiell 

erregerhaltig. Um eine Kontaminierung der Hände zu verhindern, sollten diese 

möglichst nicht berührt werden.  

• Nach Absetzen der Maske sollten die Hände unter Einhaltung der allgemeinen 

Hygieneregeln gründlich gewaschen werden (mindestens 20-30 Sekunden mit 

Seife).  

• Die Maske sollte nach dem Abnehmen in einem Beutel o.ä. luftdicht verschlossen 

aufbewahrt oder sofort gewaschen werden. Die Aufbewahrung sollte nur über 

möglichst kurze Zeit erfolgen, um vor allem Schimmelbildung zu vermeiden.  

• Masken sollten täglich bei mindestens 60 Grad gewaschen und anschließend 

vollständig getrocknet werden. Sofern vorhanden, sollten unbedingt alle 

Herstellerhinweise beachtet werden.  

 

2. RAUMHYGIENE: KLASSENRÄUME, FACHRÄUME, AUFENTHALTSRÄUME, 

VERWALTUNGSRÄUME, LEHRERZIMMER UND FLURE  

Die Anordnung der Sitzplätze der Schülerinnen und Schüler soll so vorgenommen werden, dass 

enge Kontakte von Angesicht zu Angesicht während des Unterrichts auf ein Minimum 

reduziert werden.  

Der Lehrertisch in den Unterrichtsräumen soll nach Möglichkeit so angeordnet werden, dass 

der Mindestabstand von 1,5 m zur ersten Sitzreihe eingehalten werden kann. Ist dies nicht 

möglich, dann informiert der Fachlehrer die Schulleitung. 

Das Tragen von Mund-Nasen-Schutz (MNS) oder einer textilen Barriere (Mund-Nasen-

Bedeckung MNB, community mask oder Behelfsmaske) ist in den Fluren, Gängen, 

Treppenhäusern, in der Aula sowie beim Anstehen in der Cafeteria für alle Personen 

pflichtig.  

Besonders wichtig ist das regelmäßige und richtige Lüften, da dadurch die Innenraumluft 

ausgetauscht wird. Mehrmals täglich, mindestens in jeder Pause, ist eine Stoßlüftung bzw. 

Querlüftung durch vollständig geöffnete Fenster über 3 bis 10 Minuten vorzunehmen. Eine 
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Kipplüftung ist weitgehend wirkungslos, da durch sie kaum Luft ausgetauscht wird. Aus 

Sicherheitsgründen verschlossene Fenster müssen daher für die Lüftung unter Aufsicht einer 

Lehrkraft geöffnet werden.  

Lüftungsanlagen, die die Raumluft nur umwälzen (z. B. zur Kühlung) sollen abgeschaltet 

werden. (Aula) 

Der Einsatz von Geräten im Umluftbetrieb, wie Ventilatoren (z. B. Standventilatoren), 

Anlagen zur persönlichen Kühlung (z. B. mobile und Split-Klimaanlagen) oder Erwärmung 

(z. B. Heizlüfter) in den Räumen ist nur bei Einzelbelegung zulässig, da der Luftstrom zu 

einer Verteilung von Aerosolen im Raum beiträgt. Ventilatoren und mobile Klimaanlagen 

arbeiten in der Regel im Umluftbetrieb und führen im Allgemeinen keine Außenluft zur 

Absenkung von Aerosolkonzentrationen zu. 

 

3. UNTERRICHT 

Soweit möglich sind notwendige Arbeitsmittel (Schulbücher u.a. Lernmittel) den Schülerinnen 

und Schülern sowie den Lehrkräften persönlich zuzuweisen.  

Der Wechsel der Schülerinnen du Schülern zwischen den Klassenräumen wird weitestgehend 

reduziert. 

Die Benutzung von technischen Arbeitsmitteln (bspw. Whiteboards, interaktive Tafeln) soll nur 

nach Aufforderung durch die Lehrkraft erfolgen. Nach der Benutzung sind die Arbeitsmittel zu 

reinigen. 

Musikunterricht  und  außerunterrichtliche  musikalische Angebote werden erteilt.  Dabei muss 

auf Chorgesang und die Nutzung von Blasinstrumenten zugunsten anderer musikalischer 

Unterrichtsformate verzichtet werden.  

Der Sportunterricht kann in und außerhalb der Turnhalle stattfinden. Dabei hat der Unterricht in 

der Halle grundsätzlich kontaktfrei zu erfolgen. Auch im Freien ist Kontaktsport bis auf 

Weiteres weitestgehend einzuschränken. 
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4. REINIGUNG/ HYGIENE IM SANITÄRBEREICH   

 

siehe Anlage 1 

Durch die Hausmeister wird spätestens alle 2 Stunden das Vorhandensein von Handtüchern 

kontrolliert. 

 

 5. MITTAGSVERSORGUNG 

Vor Eintritt und Nutzung der Speiseräume sind die Maßnahmen zur Handhygiene 

umzusetzen. Fensterlüftung (Stoßlüftung) ist im Speiseraum regelmäßig – mindestens 

halbstündig- notwendig.  

 

Besteck und Geschirr dürfen nicht von den Nutzern selbsttätig aus offen zugänglichen 

Besteckkästen und Anrichten entnommen werden. Die Übergabe erfolgt durch das 

Kantinenpersonal. 

 

Bei der Speisenausteilung und Besteckausgabe ist das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 

und Handschuhen erforderlich. 

 

Bevorzugt hat die Speisenversorgung im Tablett-System und nicht über 

Gastronormbehältnisse zu erfolgen. 

 

 

6. KONFERENZEN UND GREMIENARBEIT 

Konferenzen sollen auf das notwendige Maß begrenzt werden. Dabei ist auf die Einhaltung des 

Mindest-abstandes zu achten. Video- oder Telefonkonferenzen sind zu bevorzugen.  

Gremien-, Klassen- und Kurselternversammlungen sollen nur abgehalten werden, wenn sie 

unabdingbar sind. Dabei gelten die gleichen Vorgaben wie bei den Konferenzen.  
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7. PERSONEN MIT EINEM HÖHEREN RISIKO FÜR EINEN SCHWEREN COVID- 19-

KRANKHEITSVERLAUF 

Beschäftigte ohne untengenannte Vorerkrankungen oder Therapien verrichten ihren Dienst 

grundsätzlich in den Schulen. Das Gleiche gilt für schwerbehinderte und diesen gleichgestellten 

Personen. Das Alter oder eine Schwerbehinderung allein ohne Vorliegen einer 

risikoerhöhenden  Erkrankung  bietet  keinen Grund dafür, dass diese Personen nicht in 

Schulen eingesetzt werden können. 

 

Im Einzelfall ist zu prüfen, ob bei bestimmten Vorerkrankungen und nachweisbaren 

Endorganschäden als zusätzlicher Risikofaktor für einen komplizierten COVID-19 Verlauf ein 

Einsatz im Präsenzunterricht - insbesondere bei steigenden Inzidenzen - möglich ist. Dabei sind 

die folgenden Erkrankungen in den Blick zu nehmen, die bei der Beurteilung des individuellen 

Risikos von Beschäftigtenberücksichtigt werden sollen. Die Aufzählung der Erkrankungen ist 

nicht voll-zählig und nicht abschließend.  

 Chronische Herzerkrankung mit Endorganschaden (dauerhaft therapiebedürftig), z.B. 

ischämische Herzerkrankung, Herzinsuffizienz, 

 arterielle Hypertonie mit bestehenden Endorganschäden (insbesondere chronische 

Herzinsuffizienz, chronische Niereninsuffizienz) oder schwer einstellbarem 

Hypertonus, 

 funktionelle oder strukturelle chronische Lungenkrankheit, welche eine dauerhafte 

tägliche Medikation benötigt (COPD, Mukoviszidose, pulmonale Hypertonie), 

 chronische Lebererkrankungen mit Organumbau, 

 Diabetes mellitus (Typ I oder II) mit Endorganschäden, 

 ausgeprägte Adipositas (BMI> =40), 

 Krebserkrankungen (Onkologische Pharmakotherapie innerhalb der letzten 6 Monate; 

Strahlentherapie innerhalb der letzten 6 Monate) 

 ein geschwächtes Immunsystem (z. B. aufgrund einer Erkrankung oder in Folge 

bestimmter Operationen (Splenektomie: Milzentfernung), die mit einer 

Immunschwäche einhergeht oder durch die regelmäßige Einnahme von Medikamenten, 
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die die Immunabwehr deutlich beeinflussen und herabsetzen können, wie z.B. 

Cortison), 

 sonstige  schwere  Erkrankungen  mit  funktionellen  oder  körperlichen  

Einschränkungen,  die  einen schweren Krankheitsverlauf von COVID-19 annehmen 

lassen. 

Die Zugehörigkeit zu einer der oben genannten Risikogruppen ist durch ein ärztliches Attest 

nachzuweisen. Näheres zum Nachweis wird in Bezug auf die Lehrkräfte und das sonstige 

pädagogische Personal durch das für Schule zuständige Ministerium bestimmt. Die ärztliche 

Feststellung zur Einschätzung der Zugehörigkeit zu einer Risikogruppe trifft weder eine 

Aussage über die Art der Erkrankung oder ein individuelles Infektionsrisiko noch über die 

tatsächliche Schwere einer möglichen Erkrankung an COVID-19. 

Bei  Schwangerschaft  gelten  die  Regelungen  des  Mutterschutzgesetzes  in  Hinblick  auf  

generelle  bzw. individuelle Beschäftigungsverbote sowie etwaige landesspezifische 

Regelungen.  

Grundsätzlich nicht berücksichtigungsfähig sind die individuellen Risiken von Haushaltsange-

hörigen, weil dies allein der privaten Sphäre zuzurechnen ist. 

Auch Schülerinnen und Schüler mit Grunderkrankungen unterliegen der Schulpflicht. Eine 

generelle Zuordnung zu einer Risikogruppe für einen schweren COVID-19-Krankheitsverlauf 

ist  aus  medizinischer Sicht nicht möglich.  

 Im Einzelfall muss durch die Eltern/Sorgeberechtigten in Absprache mit den behandelnden 

Ärztinnen und Ärzten äußerst kritisch geprüft und abgewogen werden, inwieweit das mögliche 

erhebliche gesundheitliche Risiko eine längere Abwesenheit der Schülerin oder des Schülers 

vom Präsenzunterricht im Regelbetrieb medizinisch erforderlich macht. 

Wird eine Befreiung vom Präsenzunterricht im Regelbetrieb für medizinisch erforderlich 

gehalten, ist dieses durch ein ärztliches Attest nachzuweisen und der Schule vorzulegen. Die 

betroffenen Schülerinnen und Schüler erhalten ein Angebot im 

Distanzlernen/Distanzunterricht. 
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8. WEGEFÜHRUNG  

In der Schule ist ein Einbahnstraßensystem ausgewiesen und mit Einbahnstraßen und Kein-

Durchgang-Schildern gekennzeichnet.  

 

9. MELDEPFLICHT  

Aufgrund der Coronavirus-Meldepflichtverordnung i. V. m. § 8 und § 36 des 

Infektionsschutzgesetzes ist sowohl der Verdacht einer Erkrankung als auch das Auftreten von 

COVID-19 Fällen in Schulen dem Gesundheitsamt zu melden.    

 

Neuruppin, 05.08.2020    gez. Angela Rohwer 

        Schulleiterin  


